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Vielen Dank Henry, dass du mich in unserer gemeinsamen Zeit auf die Idee zu diesem Buch gebracht hast.

Vielen Dank an U. Michel für die Unterstützung bei allen technischen Fragen.

Tante Linz

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz aufgeregt fliegen die Hummelbienen in ihrem Haus herum.

Endlich ist es soweit.

Der Winter ist vorbei und die Hummelbienen können endlich ihr Hummelbienen-Haus verlassen.

Die erwachsenen Hummelbienen freuen sich sehr darauf endlich wieder ganz viel Nektar sammeln zu können oder sich bei den Menschen allerlei Leckereien zu stibitzen…

Die kleinen, miniwinzigen Hummelbienenkinder müssen heute das erste Mal in den Kindergarten.[image: Image]

Dort warten Frau Stolper, Herr Holper und Tante Linz auf die neuen Kindergartenkinder.

Frau Stolper und Herr Holper sind die Erzieher im Hummelbienenkindergarten und Tante Linz sorgt dafür, dass niemand Hunger oder Durst hat.

Schon als kleine Hummelbienen müssen die Kinder ganz viel neue Sachen lernen bevor sie dann alleine herumfliegen können, so wie es erwachsene Hummelbienen machen.

Die Hummelbienen-Eltern bringen ihre Kinder morgens gaaanz früh zum Kindergarten.

Henry ist aufgeregt als er das erste Mal den Kindergarten kommt und freut sich darauf zu sehen, wer heute, so wie er, das erste Mal zum Kindergarten kommt.
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Er trifft dort Fia, die lauteste der Hummelbienen.
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David, die einzige Hummelbiene mit einer Brille
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und Karlchen, die dickste kleine Hummelbiene, die Henry je gesehen hat.
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Natürlich sind auch noch viele andere kleine Hummelbienen dort, aber ganz schnell merken die Vier, dass sie beste Freunde werden.

Nachdem sich alle kleinen Hummelbienen kennen gelernt haben, beginnt der erste Tag im Kindergarten mit einer großen Überraschung.

Frau Stolper,
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Herr Holper
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und Tante Linz
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wollen den Hummelbienenkindern das erste Mal die große Blumenwiese zeigen.

Dort sollen sie lernen, wie man Nektar sammelt.

Die Hummelbienenkinder sind noch nie so weit alleine oder ohne ihre Eltern geflogen.

Deswegen begleitet heute auch Tante Linz die Gruppe, weil Frau Stolper und Herr Holper unmöglich alleine auf alle kleinen Hummelbienen aufpassen können.

Henry, Fia, Karlchen und David fliegen natürlich ganz eng beieinander.

Sie sind die letzten in der Gruppe, weil Karlchen nicht so schnell fliegen kann. Aber das stört die vier Freunde nicht.

Fia singt ganz laut: „summ summ summserum…“, als sie plötzlich von hinten einen mächtigen Stoß bekommt.

Sie muss aufpassen, dass sie nicht abstürzt und schaut erschrocken hinter sich.

Da sieht sie, dass sich David an sie klammert und ganz ängstlich dreinschaut.

Bei näherem Hinsehen fällt Fia auf, dass David irgendwie anders aussieht.

Er hat seine Brille nicht mehr auf der Nase.

Sofort denkt sie daran, dass David ohne seine Brille ja nichts sehen kann.

Sie ruft ganz laut nach Frau Stolper, Herrn Holper und Tante Linz.

Aber die hören sie nicht. Sie sind schon 
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